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Einführung

Die meiste Zeit deines Lebens verbringst du in einem Schneckenhaus, einer komprimierten Blase, die du für den einzigen möglichen Lebens- und Zufluchtsort hältst. Die meiste Zeit deines Lebens ahnst du nicht, dass sich außerhalb deiner gewohnten Wahrnehmung noch viele weitere befinden. Diese Formen des Bewusstseins sind nur durch eine hauchdünne, unsichtbare Membran von deiner Alltagswahrnehmung getrennt. Es handelt sich dabei um Wahrnehmungen der Freiheit, der tiefen Freude und der Einheit. Nur sehr selten erkennst du dein Potenzial, aus dieser Wahrnehmung der Freiheit heraus zu leben. Nur in wenigen Momenten ahnst du, dass dieses Bewusstsein bereits in vollen Maßen in dir lebt.

Anstelle der Selbstverwirklichung hast du dich für ein Leben aus einer Perspektive entschieden, die dich gefangen hält. Eine Perspektive, in der du dich wie ein Gefangener innerhalb deiner eigenen Person fühlst. Du kannst jedoch jederzeit zur Freiheit erwachen und entfesselt leben, denn du bist in der Lage zu erkennen, dass du diese grenzenlose Freiheit selbst verkörperst.

Du musst nicht der Insasse deiner eigens kreierten Zelle sein. Fange an, deine alltägliche Wahrnehmung zu hinterfragen, werde dir deiner Freiheit bewusst und du wirst beginnen, deine freie Existenz zu leben und zu lieben. Von Natur aus bist du dazu fähig, Eigenverantwortung zu übernehmen. Wenn du für dein gesamtes Leben Verantwortung übernimmst, dann wirst du dein Leben nicht mehr ablehnen können. Du kannst dich und den stetigen Lauf der Dinge in jedem Augenblick lieben, ohne jemals an der Existenz dieser grenzenlosen Liebe und Freiheit zu zweifeln. Die Liebe ist die Freiheit und die Freiheit ist die Liebe. Wenn du deine Freiheit erkennst, dann wirst du dich mit der Welt auf liebevolle Weise verbinden können, ohne gefesselt zu sein. Du wirst fähig sein zu leiden, ohne an diesem Leid zu zerbrechen. Aus deinem klaren Bewusstsein heraus wirst du erkennen, dass du bereits alle optimalen Voraussetzungen für ein erfülltes Leben besitzt. Die Widerstände ein Teil der irdischen Existenz zu sein, werden verschwinden und deine Ausdehnung wird gleichbedeutend mit der größtmöglichen Freiheit sein.

Du musst nicht hoffen, glauben oder religiös sein, um diese selbstverständliche Freiheit in dir zu entfachen. Einzig und allein musst du bereit sein, den gewohnten Kreislauf deiner Wahrnehmung zu durchbrechen und bewusst dahinter zu schauen. Statt den größten Teil deines Lebens auf Erlösung zu hoffen, kannst du einfach nur in dem augenblicklichen Moment Verantwortung für dich selbst übernehmen. Wenn du diese Eigenverantwortung übernommen hast, kannst du gar nicht mehr am Leben zerbrechen, weil du dann das Leben selbst bist. Du übernimmst einfach Verantwortung für deine Vergangenheit, deine Handlungen, deine Charaktereigenschaften und für das Leben selbst. Auf jeden Fall wirst du erkennen, dass du gar nicht anders kannst, als dein komplettes Leben vollkommen anzunehmen. Deine persönliche Existenz wird von nun an deine eigene Entscheidung sein. Nimm diese Entscheidung immer mit einer klaren Bewusstheit an und du wirst dein Leben nicht mehr ablehnen können. Das Gefühl, für dich selbst über dein Glück und Unglück zu entscheiden wird zur größten Freiheit deines Lebens.

Der Weg dieses Buches ist die Entwicklung und die Kultivierung von Eigenverantwortung. Die Inhalte sind nichts anderem verpflichtet. Sie wollen dich nicht davon überzeugen, du könntest alleinig von den hier enthaltenden Worten befreit werden. Sie wollen dich ganz und gar dazu anregen, einen bewussten und ehrlichen Weg zu gehen. Nichts weiter. Die heilende Freiheit wird schließlich aus dir selbst heraussprudeln, ohne jegliches Zutun dieses Buches.

Ich habe das Buch in verschiedene Lebensbereiche gegliedert, für die du bewusst Verantwortung übernehmen kannst. Jeder Lebensbereich steht für sich und bedingt einander. Jeder Teil deines Lebens ist ein Mosaikstein deiner ganzheitlichen Existenz. Um eine gesunde Existenz auf der Erde aufzubauen, wirst du im ersten Teil des Buches mit den irdischen Bereichen deines Lebens konfrontiert. Erst im weiteren Verlauf des Buches wirst du dich als integrierte Persönlichkeit den feineren spirituellen Dimensionen deines Lebens widmen. Für eine vollständige Existenz ist sowohl der irdische, als auch der spirituelle Aspekt von großer Bedeutung. Das Buch ist leicht geschrieben und verzichtet auf hochtrabende, intellektualisierte Worte. Ich werde in diesem Buch nicht über Erleuchtung sprechen. Dieser in Worte verfasste Begriff ist nur ein Konzept, welches für die meisten nicht nachzuvollziehen ist. Du brauchst dich nicht mit Erleuchtung zu beschäftigen oder gar danach zu streben, um erleuchtet zu leben. Abstrakte Konzepte sind vielmehr hinderlich, um sich der Gegenwart und deiner Freiheit vollends hinzugeben.


Sei dein eigenes Licht!

“Sei dein eigenes Licht!” ist ein bekannter Ausspruch des indischen Weisen Jiddu Krishnamur - ti. Auch Buddha selbst soll ihn bereits verwendet haben. Dieser Ausspruch ist keine positive Affirmation und verkörpert auch keine Lehre. Es ist schlicht und ergreifend die einzig konsequente Form des Lebens. “Sei dein eigenes Licht” bedeutet, dass alles aus dir selbst herauskommen kann. Du brauchst keine Lehrer, keine Gurus und keine Weltanschauungen, um ein glückliches und der Freiheit verpflichtendes Leben zu führen. Du hast alles selbst in deiner Hand, du bist deine eigene vollkommene Möglichkeit, innere Wandlung und Transformation zu erfahren. Du bist nichts weiter als ein stets erstrahlendes Licht, das weit über deine irdische Existenz hinaus scheint. Dieses Licht birgt die Möglichkeit grenzenloser Freiheit.

Du bist selbst in der Lage bewusst zu erkennen. Du bist selbst in der Lage, dich dem Schleier der Unwissenheit zu entledigen und von Abhängigkeiten freizumachen. Dies alles kannst du selbst verkörpern, dies alles bist du selbst und dies alles wirst du immer bleiben. Liebe, Freiheit und tiefe Erkenntnis wird immer aus dir selbst herauskommen. Niemand kann dir etwas über - reichen, wenn du nicht in der Lage bist, es in deinem Inneren anzunehmen. Der Schlüssel zur Freiheit liegt also ohne Zweifel in deiner eigenen Person.

Aus welchen Beweggründen möchtest du einer Lehre folgen? Legst du deine Hoffnung darauf aus, durch die Lehre befreit zu werden? Willst du damit die letzten Fragen deiner Existenz klä - ren? Möchtest du aus dem Kreislauf der Wiedergeburten hinaustreten oder Erleuchtung erfahren? Warum versuchst du das Heil außerhalb von dir selbst zu suchen?

Du möchtest das vielleicht, weil du nicht deine Qualitäten und Möglichkeiten erkennst. Du glaubst, dass Erkenntnis und Heilung nicht in deiner Hand liegen. Aus diesem Grund gibst du deine Verantwortung ab, du gibst sie in die Hände von anderen, weil du dir davon Vorstellungen der Heilung ausmalst. Warum möchtest du Bilder erschaffen und ihnen folgen, wenn alle Bilder, die du brauchst, bereits in dir selbst vorhanden sind? Warum hoffst du auf Wunder, wenn bereits das ganze Wunder nur darauf wartet, sich in dir zu manifestieren?

Niemand anders kann dich befreien, nur du selbst. Natürlich kannst du dich inspirieren und dir dabei helfen lassen, deinen Geist und dein Herz zu öffnen, aber die Erkenntnis liegt in deiner Hand. Wie reagierst du auf diese Aussage? Macht sie dir Angst, weil du dir das nicht zutraust? Das ist normal. Dein Bewusstsein sagt dir, dass du nicht die Möglichkeiten der eigenen Be - freiung besitzt, weil du nur ein Mensch von vielen bist. Ein Mensch, der mit Schwächen bestückt ist und leidet. Der Weg der Selbstverantwortung ist immer durchsetzt von Angst. Schließlich kann man die Ursachen der Unvollkommenheit dann nicht mehr im Äußeren oder in anderen Menschen suchen. Du bist ganz auf dich selbst gestellt. Wenn du aber wirklich Eigenverantwortung übernimmst, wird sich die Angst nach einiger Zeit auflösen. Du wirst dich dann selbst beobachten, untersuchen und erkennen können. Alles was du jemals gesucht hast, liegt in dir. Vergraben in einer Illusion, dein Heil außerhalb von dir selbst zu finden.

Erkenne augenblicklich, dass du selbst dein immer gesuchtes Heil inne trägst. Es ist deine Existenz, die bereits jegliches Heil auf Erden verkörpert. Sehe ein, dass du alle Qualitäten, alle Fähigkeiten und Möglichkeiten bereits in dir hast. Werde dir bewusst, dass Veränderungen immer aus deinem Inneren heraus kommen und deine Möglichkeiten der Wandlung in jedem Augenblick unerschöpflich sind. Du brauchst nicht einmal zu hoffen, weil jegliche Hoffnung bereits in dir steckt.

Sein eigenes Licht zu sein bedeutet, dass du für alle deine Erfahrungen Verantwortung übernimmst und die heilende Kraft aus dir selbst herausschöpfst. Verantwortung bedeutet, alles, was dir widerfährt zu akzeptieren, ohne Widerstände zu haben, zu zweifeln oder daran zu zerbrechen. Du kannst deine Emotionen, dein Glück und dein Leiden als etwas aus dir heraus Spru - delndes erkennen. In Wahrheit gibt es nichts im Leben, was gegen dich wirkt. Es gibt nichts im Leben, was gegen dich ist, weil du das ganze Leben in dir trägst und dementsprechend für alles Verantwortung übernehmen kannst.

Untersuche dich und erkenne, dass du all deine Prozesse selbst erzeugst. Wenn du leidest, dann ist es dein selbst gewähltes Leiden, wenn du zweifelst, dann willst du zweifeln. Wenn du dich minderwertig fühlst, dann nur deshalb, weil du dich selbst zum Opfer der Außenwelt machst. Du kannst deine ganzen Leidensenergien auch einfach als etwas zu dir Gehörendes akzeptieren. Du wirst dann auf der Stelle aufhören, an deinen Zuständen zu verzweifeln und wirst das Leid als ein selbst gewähltes Schicksal wahrnehmen. Freiheit wird sich in dir entfalten, weil du merkst, dass nichts in der Außenwelt dir irgendetwas antun kann oder dich bedroht. Du wirst dein eigener Herr und Macher deines Lebens.

Hinterfrage deine Motive. Schaue, wo du deine Kraft und deine Hoffnung ablegst. Wo gibst du deine Verantwortung ab? Wer ist eigentlich für dein Heil verantwortlich? Du wirst erkennen, dass niemand außer dir selbst für dein Heil verantwortlich sein kann. Aus diesem Grund benötigst du auch keine Heilsversprechen, um frei von Leiden zu sein. Das größte Versprechen an die erfüllende Freude und die Welt bist du selbst. Du kannst dich jederzeit selbst als Träger deines wahren Heils erkennen.

Es ist nicht förderlich, wenn du deine ganze Energie verbrauchst, in dem du deine Hoffnung in immer anderen Lebensumständen, Ereignissen, Orten und Mitmenschen suchst. Benutze deine Energie, um dir deiner freien Existenz bewusst zu werden und nicht um dich selbst zu zerstö - ren. Jegliche Selbstzerstörung ist dabei nichts anderes als mangelnde Eigenverantwortung. Wenn du Verantwortung übernimmst, macht es keinen Sinn mehr, dich selbst zu zerstören. Du bist für deine komplette Existenz selbst verantwortlich, du hast die immerwährende Fähigkeit, glücklich und frei zu sein.

Warum möchtest du lieber einer anderen Hoffnung folgen, als der in dir vorhandenen? Warum kannst du dich selbst nicht als den Träger dieser Hoffnung sehen? Ist das Freiwillig? Sprudelt deine Entscheidung wirklich aus dir selbst heraus oder glaubst du an die Hoffnung da draußen, weil du dir davon Freiheit vom Leiden erhoffst? Im reinen Glauben kann es niemals wahre Freiheit geben, denn Glauben impliziert einen Mangel in der Gegenwart. Wenn du glaubst, dann ist etwas nicht im Jetzt vorhanden. Wenn du glaubst, dann lenkst du deine Aufmerksamkeit von der unerschütterlichen Kraft deiner eigenen Person weg. Diese unerschütterliche Kraft ist und war in jedem Augenblick in dir vorhanden. In dir kannst du alles finden, was du für ein von Freiheit bestimmtes Leben brauchst. Du bist ganz und gar selbstbestimmt und hast dich entschieden, am Leben zu sein. Deshalb ist alles, was du zum Leben benötigst, auch in dir vorhanden.

Lese die Zeilen nicht als Lehre, die dir Hoffnung gibt. Du kannst die Hinweise lesen, aber du kannst aus ihnen keine Lehre machen, der du folgen musst. Du musst gar niemandem folgen. Du kannst diese Worte nicht zum Heilsversprechen instrumentalisieren. Allerdings kannst du sie dafür nutzen, dich selbst besser zu erforschen und deine Prozesse zu durchleuchten. Die Inhalte dieses Buches können dir dabei helfen, dich von Missverständnissen und Vorurteilen deiner Person gegenüber zu befreien. Du kannst sie gebrauchen, um zu einer klaren Geisteshaltung zu gelangen, die es dir erleichtert, eine tiefe Erkenntnis über dich und das Leben zu bekommen.

Jeder Versuch diese Worte als Ideologie oder Lehre zu erfassen wird scheitern, denn sie stellen keine Ideologie dar. Diese Worte versprechen dir keine Erlösung. Sie besagen allein, dass du selbst deine Erlösung bist. Alles Wahre, Schöne und Gute kommt aus dir selbst heraus, aus deinem Herzen, deinem Verstand und deiner sinnlichen Existenz. Wenn du in diesem Moment aufhörst, nach einer Hoffnung außerhalb von dir selbst zu suchen, dann wird sich diese Hoffnung in deiner ganzen Existenz entfalten können. Nimm also deinen ganzen Mut zusammen und erfahre dich selbst als die unendliche Quelle deiner Möglichkeiten.


Die Stille deiner Gedanken

Wenn dein Denken zur Ruhe kommt, dann bist du frei. Wenn dein Denken dich nicht mehr belästigt, dann bist du glücklich. Glaube aber nicht, dass Denken etwas ist, was über dich kommt und dich dann nicht schlafen lässt. Du erzeugst deine Gedanken selbst, das musst du einsehen. Dein Kopf führt kein eigenständiges Leben, mit dem du nichts zu tun hast. Deshalb kannst du jederzeit auch selbst entscheiden, ob du weiter denken möchtest oder nicht. Es ist aber ein grundlegender Irrtum, wenn du glaubst, dass dein Denken Ausdruck deines freien Willens ist. Vielmehr wirst du von deinen Gedanken beherrscht: Sie halten dich in deinem Kopf gefangen und verhindern deine Ausdehnung. Versuche achtsam zu sein und einzusehen, dass du deine Gedanken auf beliebige Weise beeinflussen kannst.

Du kannst sowohl negative Gedanken erzeugen, als auch positive. Aber du musst bedenken, dass auch die vielen positiven Gedanken dich nicht ruhen lassen, denn du wirst versuchen, an ihnen festzuhalten, du wirst abhängig von ihnen, weil sie dich motivieren, dich zufrieden machen und dir Hoffnung geben. Deshalb ist es am besten, wenn du deine Gedanken ganz auf - gibst. Dies klingt hart, ist aber die konsequenteste Form der Freiheit. Du musst jedoch unterscheiden zwischen passivem und aktivem Denken. Das passive Denken ist sehr ungesund. Es übermannt dich mit unzähligen, oft negativen Bildern deiner Vergangenheit, von denen du dich berieseln lässt. Du meinst, keine Macht über diese Art des Denkens zu haben, da es unkontrolliert über dich herfällt. Egal, was du tun möchtest, immer wieder fühlst du, dass du von Zweifeln und Grübeleien überfallen zu werden scheinst. Nach einiger Zeit gibst du dich dem passi - ven Denken einfach hin und lässt dich von ihm führen.

Du glaubst dabei nicht mehr, dass du diesen gedanklichen Energien entwischen kannst, sodass du den Zustand als selbstverständlich wahrnimmst. In Wirklichkeit ist es aber ganz simpel: Fange einfach an dich über die Welt deines Verstandes zu erheben, versuche sie dabei einfach von oben zu beobachten. Stelle dir vor, dass du ein schwebendes Auge bist, welches von oben auf deine Person schaut. In diesem Moment wirst du zum Beobachter deiner Gedanken, sie betreffen dich nicht mehr aus dem inneren heraus, sondern sind wie die Wolken am Himmel, die kommen und gehen. Sie sind da, haben aber nichts mit dir zu tun.

Aktives Denken erfolgt dagegen aus deiner Freiwilligkeit heraus, du entscheidest dich dann beispielsweise dafür, ein Problem oder eine Rechenaufgabe zu lösen. Die aktive Art des Denkens ist nötig, um seine irdischen Bedürfnisse zu decken und im gesellschaftlichen Austausch zu stehen. Sie sind auch keineswegs so schädlich. Das aktive Denken kommt nur zu dir, wenn du es auch willst. Es wird dich niemals übermannen können und dich gefangen nehmen, wenn du deine Prozesse bewusst und achtsam wahrnimmst.

Lasse dich von den Gedanken nicht mehr belästigen, denn sie hindern dich an deiner Entfaltung im gegenwärtigen Moment. Sie zentrieren deine Energie im Kopf und du fühlst dich ausgelaugt, kraftlos und deprimiert. Werde Herr über deine Gedanken. Sei das wachsame Auge, welches die Gedanken beobachtet, jedoch nicht an ihnen klebt.

Warum versetzen uns Gedanken oft in negative Zustände? Auch Gedanken sind Energien, die dich von deinem wahren Empfinden abschneiden, sie halten dich im Kopf gefangen. Dadurch fühlst du dich ungeerdet, du stehst mit deinen Füßen nicht mehr auf der Erde, du verlierst den Kontakt und bekommst Angst. Auch Angst ist ein Konstrukt deiner Gedanken. Wenn du es schaffst, Leer im Geiste zu sein, dann bist du selig und in dir ruhend. Es gibt dann nichts mehr, an was du festhalten willst, du wirst erkennen, dass deine Gedanken dir nicht dabei helfen, deine Lebensprobleme zu lösen. Ganz im Gegenteil: Vermeintlich rationale Lösungen entfernen dich vom grundlegenden Akzeptieren deiner Gefühle und Emotionen. Du wirst erkennen, dass deine Gedanken nicht dein wahrhaftiges Selbst sind und du wirst dich nicht mehr mit ihnen identifizieren. Identifikation bedeutet Anhaftung. Die Anhaftung bedroht deinen natürlichen Fluss des Lebens. Im Fluss des Lebens wirst du erst vollständig eintauchen können, wenn deine Gedanken dich nicht mehr aus dem Hinterhalt angreifen. Das ist kein bloßes Konzept, du wirst es fühlen, so wie du es immer gefühlt hast, wenn dein Geist in der unmittelbaren Kraft der Ruhe war. Ohne Gedanken kannst du das Leben und die Dinge in der Welt intensiver spüren. Du siehst, wie sie wirklich sind, ohne von dem nebligen Schleier deiner unzähligen Grübeleien behindert zu sein.

Erinnerst du dich an einen friedlichen Augenblick, als du nicht in deinen Grübeleien verwickelt warst? War es nicht ein Gefühl der grenzenlosen Freiheit, Ausdehnung und Verbundenheit? Gedanken verhindern deine Ausdehnung, sie halten dich in deinem imaginären Schein gefangen und erlauben es dir nicht in Kontakt mit der Welt zu treten.
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